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Nach einer Phase einseitiger Überschätzung der kognitiv-intellektuellen Perspekti¬
ven der Erziehung hat sich die erziehungswissenschaftliche Forschung neuerdings
wieder mehr den Problemen der Entfaltung von Emotionalität und Affektivitat zu¬
gewandt. In diesem Zusammenhang ist auch das neue Erarbeiten einer Erlebnispäd¬
agogik zu sehen, die sich sowohl historischen als auch systematischen Aspekten
zuwendet (vgl. Poggeler 1988). Der Terminus „Erlebnispädagogik" ist nicht neu,
und es lohnt sich, bei Autoren rückzufragen, die sich damit in früheren Jahrzehnten
beschäftigt haben (vgl. Dürr/Stähler 1952; Schäfer 1970, S. 378-379).
Im Zeitbudget des Jahres bzw. des Monats sind Reisen für das Gros der Jugendli¬
chen als Höhepunkte intendiert, die aus der Normalität des Ausbüdungs- bzw. Be¬
rufsalltags heraussragen. Wenn hier von Erlebnisreisen die Rede ist, sind damit in
der Regel Urlaubs- und Ferienreisen gemeint, nicht etwa beruflich und geschäftlich
motivierte Fahrten. Zwar mehren sich bei vielen Berufstätigen und auch bei man¬
chen Jugendlichen die Zweit- und Dritturlaube, die mit einer Reise verbunden sind,
doch ist die einmalige Ferien- oder Urlaubsreise für die Mehrheit doch immer noch
die Regel, schon aus finanziellen Gründen, denn mit solchen Reisen ist ein Geld¬
aufwand verkoppelt, der ein längeres Ansparen der Ausgaben erforderlich macht.
Schon wegen dieser Ausgaben erwartet man, daß Ferienreisen zum Erlebnis wer¬
den. An dieser Erwartung wird gemessen, ob sich die Investition lohnt. Eine der
wichtigsten Entwicklungstendenzen des Jugendtourismus (vgl. Poggeler 1988) ist
die Zunahme von Fernreisen bei Jugendlichen und jungen Erwachsenen. So sind et¬
wa Israel und Ägypten, die Mittelmeerländer, USA oder Kanada häufig angesteuer¬
te Reiseziele Jugendlicher. Gerade von der wachsenden Ferne verspricht man sich
ein Plus an Exotik, Abenteuer und damit auch Erlebnis. Ohne Eltern und andere
pädagogische Aufsichtspersonen zu reisen, empfinden nicht wenige Jugendliche als
ein Erlebnis eigener Art: Sie lieben es, auf sich selbst gestellt zu sein, meist frei¬
lich in der Clique oder in einer organisierten Reisegruppe, aber eben doch in
Selbstverantwortung. Die Solidarität des gleichen Zielinteresses steigert nicht sel¬
ten den Erlebnisgehalt mancher Reiseerfahrungen, und seien es auch nur Routine¬
angelegenheiten wie eine andere Art von Fortbewegung, Unterbringung und Ver¬
pflegung in einem fremden Land. Für den Einwohner von Luxor ist der schnelle
Übergang von Tageslicht in Nacht - ohne Dämmerung - und der ebenso plötzliche
Sonnenaufgang sowie die sternklare, wolkenlose Nacht etwas Selbstverständliches,
aber dem, der zum erstenmal nach Luxor kommt, ist all das ebenso ein Erlebnis
wie der Ruf des Muezim mitten in der Nacht. Oder: In New York kann der krasse
Kontrast von Reich und Arm zum unvergeßlichen Erlebnis werden, wenn man z.B.
unmittelbar neben dem luxuriösen World Trade Center, wo man vom Restaurant in
der 121. Etage über die Stadt blicken kann, auf einem alten Friedhof viele Drogen¬
abhängige und ermüdete Bettler zwischen den Grabsteinen liegen sieht.
Es wäre nicht pädagogisch, das Erlebnisinteresse bei Jugendreisen nur auf Phäno¬
mene von Glück, Harmonie und Wohlstand zu lenken und nicht ebenso auf die so-
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ziale Realität. Bei den politisch motivierten Jugendreisen - etwa nach Nicaragua,
nach Israel oder in ein osteuropäisches Land - ist das Erlebnisinteresse ohnehin auf
politische Phänomene gerichtet. Solange die beiden deutschen Staaten noch strikt
getrennt waren und die Grenzübergänge streng kontrolliert wurden, war nicht sel¬
ten allein schon der Akt des Kontrolliertwerdens ein Erlebnis, zumindest beim er¬
stenmal. Ebenso ist es heute ein Erlebnis, wenn man nach vielen Ostberlin-Besu¬
chen der letzten Jahre nun frei beim Brandenburger Tor in den Ostteil der Stadt ge¬
hen kann. Natürlich kann das, was früher noch Erlebnis zu werden versprach,
irgendwann seinen Reiz verlieren; so gab es bei den Westreisen von Jugendtourist-
Gruppen aus der DDR in die Bundesrepublik als Höhepunkte manchmal Besuche
in den Geburtshäusern von KARL MARX in Trier und ERICH HONECKER bei Neuen¬
kirchen; solche Reiseziele haben heute einen veränderten politischen Stellenwert
und sind sicherlich nicht mehr die Glanzpunkte einer politischen Wallfahrt.
Pädagogisch werden Erlebnisse auf Fahrt nicht so sehr dadurch, daß man durch sie
etwas lernt, sondern daß sie sich als Erfahrungen tief und fest in die Erinnerung
einschreiben und zum unverlierbaren Repertoire an Weltkenntnis gehören, die eine
für die Reifung junger Menschen besonders wichtige Art der Kenntnis ist (vgl.
Poggeler o.J.).
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